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Lr8ssel> vom 4 . 2lng . Die Britten zeigen sich!
Sekändlg mir einer ziemlichen Anzahl von Schiffen
gnd Landungstruppen vor den Häsen von Nicuport
und Ostende .. Auch haben sie seit kurzem wieder vielem
Schisse weqgenommen und nach GrosbrManien geschickt-
6m den Absichten des Feinds zueor zu kommen , iss
Meuoort sammt Ostende mit sinken - Garnisonen verse »
Yen mortem Auch hasten die Franzosen - an den Meer,
ftilcn , wo cinr Landung am luchtesten ist ', verschiedne
Sä - mzen aufgeworfen , sie mit Kanonen versehen und'
vnl« Mannschaft hineingklear. — Verschiedne Corps
der nach der Vendcc bestimmten republikanischen Trup.
pcn , haben an ton Grenzen Frankreichs Gegenbefehle
erhalten und sied auf Brügge und Ostende marschirt.-
Auch vor Vlieffmgen sollen einige brutische Fahrzeuge
Beutzen und man besorgt , die Bülten möchten unter
B : gü > stigung des von dem Erdstatthairer unt'rrhcüncn
Emreis' ändniff eine Landung auf der Insih Walthern
versuchen.

Wien , vom Z rluss. Der General Br ffgarde iss
mit neuen Operaiionkplanen zur Aheinarmee abgegan »
gen , uc 'chcm der General Graf Wuimstr bald folgen
wird. Dre Rhcinormee wird j - tzo in 2 Corps abgc-
theill , zu welch einem dem General Wnrmser daöObcr,
evmwando übertragen worden ist. Unter Wurmser
kommt der Feidzeugmeister Alvinzy zu stehen . — Deo
Erzherzog Joseph hak das Greßkrcuz des St . Stephans ,
ordens erhalten . — Der Zeldmarschall von Bender ist
zum kommandirenden General in Böhmen ernannt
werden .

Wien , vom 6 Aug . Seine Majestät der Kaiser
haben den Vorschlag , die Auswechslung der 7 gefange»
neu französischen Staatsmänner , gegen die Prtnzcssinn

Tochter Ludwigs XVI. , zu ' b
'
eschliessen geruhet , daß

'
,

wenn der Heilsausschuß seine menschliche Gesinnungen
allgemeiner ' machen , und nicht nur auf einige , sondern
aste Gefangne ansdehnen sollte , deren sich noch zovoo
in Kaiserlicher Gewalt befändenSeine Majestät ei»
ner allgemeinen Auswechslung - gar nicht entgegen wä .
ren . In - eben dieser Absicht Hadem Höchstbicseldcn auch
geruht , ihrem kommandirenden General Clairfaitanf.
zugcben t sich über diesen Punkt mit dem General Pi»
chegrü zm verständigen , obgleich- unter jeden andern
Umständen ein solcher Austausch unzuläßig scyn würde,
indem ' die Angelegenheiten des Staats wenig mit
jenen drr Verwandschaft und dem Gefühlen des Hei¬
zens gemein hätten,da aber indessen Se . Majestät auch
den Austausch der so ungleich behandelten Kriegsgefan¬
genen , welchen man Kaiserlicher Seils alles dardöte ,
was der Ucbcrflußder Länder erzeugte, in denen sie verwahrt
würden , von französischer Seite aber freilig auch alles Un »-
gemach zu rhcilcn müste , von welchem ba§ französische
Vo k silbst nichts reiten kann , mit in den Vorschlag
g bracht hätten , so käme Vas Verhällniß des Geschäfts
zum Staat , den so viele Bürger und Soldaten Kai ,
ftrlicher Seils dadurch wieder erhalten würden , doch
auch in Einstimmung zugleich mit den Befriedigungen
der zärtlichsten Regungen der Blutkverwaudschafl .

Niederrhein , vom 6 AuA. Nach einem hiesigen
öffentlichen Blatt , soll das Heer , welches sich unter den
Befehlen des Prinzen Friedrich von Oranicn bildet ,
eine eigentlich holländische Macht werden , die von der
Republik selbst unterstützt , zu Gunsten des Statthalters
Waken soll . Alle von der Republik verabschicdctenTrup .
pen sammeln sich unter Friedrichs Fahnen wieder , so
daß dieser dald wirb sagen können r Holland ist nicht
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rnchr 1>s ^ wo es ist , sondern da , wo ich bin . Dü.
mourier ist mit dem Herzog von Charircs durch Mühl»

: heim gegangen , um sich nach GroSbrittanien einzuschif.
ftn , von wo er nach Breklagn « gehen und unter
Monsieur die Ausgewanderten anführcn will.

Deutz, vom 8 August . Die Franzosen fahren fort,« ntcrhaiö Kölln noch immer Batterien aufzuwerfen .
Kayftriiche Kriegsgefangne , die erst gestern hcrüberge .
tommen sind , sagen aus , auf dem Weg nach
Aachen lägen hin und wieder Pontons ; auch behaup «
ken sie , es wäre schon eine Brücke völlig fertig und dürf¬
te nur in den Rhein gebracht werden . Die Pferde
die die Franzosen nach Aachen ausgcdoten halten, sol¬
len nach Aussage dieser Leute nicht dazu dienen , bas
Geschütz nach Frankreich , sondern nach dem Rhein zu
bringen . Doch hat man noch keines kommen sehen .
Diesseits herrscht itzt große Thätigkeit unter den Kai»
serl . Truppen. Es kommt rin beträchtliches Vcrstar-
kuvgskorps von oben herunter, welches zum Theil
schon morgen und übermorgen ankommen wirk .— Vo¬
rige Nacht haben die Franzosen in Cölln sämtliche
Schiffleulc aufgehoben .

Wesel , vom 8 Aug. Ohngeachlet aller entgegen,
stehenden Gründe der Wahrscheinlichkeit und obgleich
Durch den beständigen Regen der Rhein auf eine Höhe
angewachsen ist , wovon man beinah kein Beyspiel in
dieser Jahrszeit hat , so kündigen doch alle eingehenden
Nachrichten den scsten Entschluß von Seiten der Fran ,
zosen an , genannten Fluß ober und unterhalb Kölln zu
passircn. Sie haben fürchterliche Batterien errichtet ,
um diesen Uedergang zu decken und cs tstdiein 14000
Mann bestehende Division des General Lefevre, welche
bestimmt ist, die Avantgardezu machen. Die Schiffe , Pon .
Ions, Bretter , Seile und andre Gerälhschaflcn für einsol .
ches Unternehmen, ßad schon lang in Bereitschaft und
die Anstalten so getroffen, daß der Ucbcrgang in wenig
Stauden bewerkstelligt werten kann , so bald das Te.
le . de . Pont einmal fertig ist . Man ist begierig zu se¬
hen , vd dieOestreicher sich mit Nachdruk diesem kühnen
Unternehmen widersetzen , oder sich zurük ziehen werden .
Wie dem auch sey , die ernsthaften Demonstrationen
der Franzosen haben Unruhe und Bestürzung in Düs¬
seldorf und den umliegenden Gegenden verbreitet . Je .
ne Stabt ist beyiiahe ganz öde , indem die meisten Ein.
wvhner mit ihren besten HalbscrligkelKn ausgewandert
find.

Lork , vom ii Aug. Die Franzosen feyerlen ge¬
stern den io . August längst des ganzen Rhcinkordons
aus und abwärts , von Strasburg ließen sich Morgens
und Abends sehr viele Salven von grobem Geschütz und
kleinem Gewehr hören . — General Pichegrü Halle di«
Aufmerksamkeit, dem schwäbischen Feldzeugmeister Ba-

)
von Stain durch ein Schreibt » vom 9. datirt und
durch einen seiner Adjutanten nach Kehl gebracht , vcn
dicftm Feuern mit dem Zusatz zu benachrichtigen ,damit die Truppen nicht allarmirt zverden möchten.— Der Oberste und Gencraiatjutant von Miller war
vor einigen Tagen mit wichtigen Depeschen in Stras «
bürg » woselbst man ihn mit ausgezeichneter Höflichkeit
behandelt hat.

Mainz , vom 11 Aug. Gestern Abend noch 6 Uhrfeierten auch die Franzosen vor nnftrerStadtdasRcvolu »
tionsftst durch ein dreimaliges Feuern aus Iononen und
kleinem Gewehr , wovon sie Tags vorher durch einen
Trompeter dem Hungen Gouvernement die Anzeige
gemacht hatten . Während dem Feuern kamen 2 lieber-läuier ohne Waffen und Hülhen herüber .

Bruchsal , vom 12 August . Don Seiten deS
Herrn Fürstbischpffs von Speier ist noch kein Bevvll»
mächligker zum Friedens . Congreß ernannt, auch ist
weder von Seiten des Fürsten noch vom Domkapitel
jemand mit Aufträgen dahin adgeschickk ; indem Ihre
Hochfürstlichen Gnaden ohne Kaiser und Reich sich in
Unterhandlungen nie cmlasscn und nach diesem ihrem
reichsverdandsmäßlgcn Entschluß vvrdersamst noch ab»
warten werden , was sowohl wegen des Orts des Con«
greßes , als in Betreff des Friedens . Unrerhandlungs.
geschäfts selbst von allerhöchsten Orten wird bestimmt
werden .

Neuwied , vom iz . July . Da man vernommen
hatte , die Franzosen machten oberhalb dem Weissen.
lhurm bey der Heremirage , der gme Mann genannt,einen Weg nach dem Rhein zu , jo wurde disscils von
der Kaiserlich - Königliche» Generalität eine gewisse An.
zahl Truppen kommandirt , welche verwichne Nacht dem
guten Mann gegen über Schanzen aufwarfen . Heute
Morgens bemerkten dieses die Franzosen ungeachtet deS
Nebels und fi ngen von halb 6 Uhr an , aus ihrer
Schanze oberhalb dem Weissenthurm auf die Arbeiter
uiiunterbroLen zu feuern bis y Uhr , wo das Feuer
aushvrre . Auch aus der Schanze unterhalb dem Weis¬
senthurm geschahen mehrere Schüsse . Auf die Stabt
ist kein Schaß geschehen , welches wir lediglich den
weisen Anordnungen der Kaiser ! . König ! . Generalität
zu verdanken haben .

Mannheim, vom 14 August . Diese Nacht brach
aus dem Lager bey Schwezingen ein beträchtliches
Korps Ocßrrrlichischcr Truppen auf, sie richten ihren
Marsch , gegen Rastalt und Mainz. Auch vernimmt
man von einer jenseits Rheins herüber gckommnen
Person, es sey seit einigen Tagen eine beträchtliche
Anzahl französischer Truppen durch Neustadl gezogen
und habe ihren Marsch gegen Landau und Straßdurg
genommen und dicFranzosen zu Mainz wären nur noch
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»otaustnd Mann stark . Nach den Bewegun .

gen der beyderfeitigen Armeen scheint daS Kriegsthea ,

rer sich von der Pfalz zu entfernen .
Larlsruhe , vom 17 August . Gestern Vormittag

i>m 9 Uhr trafen wieder aus dem Lager zwischen
Mannheim und Schwezmgen in unsrer Gegend unter
Kommando des Herrn Feldmarschalliieut -iantS Herrn
von Quosdanovich und der beyden Brigabiere Herren
Generäle von Spork und Davidosits , folgende Kai .
serliche ungarische und deutsche Infanterie mit all ih¬
rer Artillerie , Munition , Bagage rc. ein , nemlich 2
Bataillons Murray , 2 dilo Giulay , r dito Devins , 2
dito Brechainville , 2 dito d ' Allcn und i dito von
Slein . Bcy Mühlburg eine halbe Stunde von hier ,
bezogen fle ebenfalls ein Lager , werden aber heute wer .
ter in die obere Gegend aufbrechen . > Morgen rücken

statt ihrer aufs neue daselbst ein , 70 Kompagnien Ja «
ger . Künftigen Donnerstag 20 Eskadrons Kavallerie .
Freytag 26 Eskadrons Kavallerie und Sonnabend noch

Z Bataillons Infanterie , nebst 6 Kompagnien Jäger
und 14 Eskadrons Kavallerie . Feldmarfchall Graf
von Wurmser , welchen man den aotcn tiefes erwar¬
tet , wird das Hauptkommando dieser Armee am Ober «
rhein übernehmen . lieber den Zweck dieser grossen
rwlitairifchen Bewegungen wird sehr verschieden ge¬
sprochen und geurtheilt , welches wir der Reift der Zeit
überlassen wollen .

Frankreich .
Varls , vom 6 August . Vorgestern erhielt die

National - Konvention , deren Präsident itzt Daunon ist,
Mieter mehrere Berichte von dem Kriegskommißair
Foucault und den Generalen Hoch ? und Moine aus
Et . Pierre auf der Halbinsel Quiberon . Die .
se melden : Noch heute werden Gefangne eingebrachl .
Wir fanden ausser den zerstreut herum liegenden Waf¬
fen , nur allein in den Magazinen , 5 Kanonen ; 74720
Pfund Pulver ; , 04 Fäßchen Flinten - Pulver , 776
Fäßchen Infanterie Patronen , gegen 420 Fässer Ka .
noncn und Haubitzen Patronen , 194 Fässer Kugeln
ZZs Kisten Gewehre , iz Tonnen Pftrdharnifch , 16
Fässer Hufeisen , 2 Feldschmidien , 7- Fässer und Sä -
ke Steinkohlen , z Tragchaiftn und noch viele andre
Artikel in kleinerer Menge . « Die Zahl der Gesang ,
nen ist nach verschiednen Berichten 2272 ausgewandcrke
Officle7s,22Ü2ausgcwanderte Soldaten , 492 Einwohner
von Toulon , 7600 mi : Gewalt in Grosbriiranien unter die
Regimenter gkstrckre französische Kriegsgefangne zoov
Chouans ; zusammen 9692 . — Und noch nachher sind
gegen Zoo Mann im Getraid und Gebüsch entdeckt
worden . Don denjenigen Ausgewanderten , welche sich
wieder eingeschiff : .haben , sind gegen 420 ertrunken . —
General Canclaux melket aus Nantes/ den uzten July

„ Aus der Zahl der Ausgewanderten sind auf Aub -
beron Loo ertrunken und 1400 gctödtet oder vcrwun -

bet , die übrigen aber gefangen worden . Der Borraih
den man auf Quiberon erbeutete , ist über allen Be¬

griff gros . Das Gestade des Meers ist mtt Leichen
bedekt . Die Zahl der Weiber und Kinder ist sehr
groß . Wir erbeuteten 70,000 Paar Schuhe , Zo,oos
Flinten , 2000 Fässer Wein und Ruhm , izoo Fässer
Mehl und Frucht , eine Menge Säbel , Pistolen , blaue
und rslhe Ordensbänder , Sr . Ludwigs . Kreuze und

dergleichen Kostbarkeiten mehr . General Hoche ist den

2zken Julius nach Rennes abgcgangen , um dieChauans
zu verfolgen . «

Paris , vom 7 Ang . Die Gerüchte von einem
allgemeinen Frieden , werden mit jedem Tage lauter .
Gestern soll ein preußischer Eilbote angekommen scyn ,
um einen Waffenstillstand fiw die deutschen Fürsten zu
begehren . Ein andrer Eilbote vom Minister Barthe .
lemy soll Friedensvorschläge von Seiten Oesterreichs
übcrbrachr haben . Seitdem wir auf eine feste Regie ,
rungssorm denken , seitdem wir die lhörichte , menfchen .
feindliche Jakobineridce verbannten , alle Thronen zu
stürzen und überall das Feuer der Zwietracht und der
Empörung anzufachen , hört die Ursache auf , um de¬
ren Willen sich alle Fürsten wider uns vereinigt hat¬
ten . Der Sturz des Jakobinismus ist die Grundlage
des allgemeinen Friedens , welcher für ganz Europa
das dringendste Bednrfniß ist . — Die Kriegskommif »
sion , welche über die zu Quiberon gefangnen Ausge .
wanderien sprechen sollte , hat den 28 . July zu Vau .
ncs ihre Sitzungen angefanzen und gleich 76 Gefangne
zum Tod verurihcüt . Unter denselben sind der Bifchoss
von Del unv der junge Graf Sombreuil . — Man
schreibt aus Brüssel , daß man Nachricht aus Berlin
habe , daß dieser Hof den Statthallerischen nicht ver¬
lassen wolle , soudcrn darauf anlrage , dem Statthalter
die österreichischen Niederlande als ein unabhängiges
Herzogrhum abzutrcten . — Um Nizza herum sind
große Räuberbanden , welche die Häuser bey Nacht
überfallen und au : plündern . Auch in der Gegend
von Paris lassen sich dergleichen Räuberbanden spüren ,
welche Nachts die Meycrhöfe ausplündern . — Man
schreib : aus Epernai , daß der Prinz von Stahrem .
b . rg mik einem großen Gefslg durch diese Stadt nach
Paris gereiicl siy . Man glaubt , er gehe dahin , um
wegen der Auswechslung der Tochter Ludwigs zu nr -
gociircn . — Man schreibt aus Landen , daß eines der
briltischen Geschwader den Befehl erhalten hat , den
holländischen Haven von Vliessingen in Brand zu ste¬
cken . — Ein Handelsmann vom linken Rheinuftr hak
bcy Louvet eine Summe von 6soo Liv . deponiert ,
welche der besten Abhandlung über folgende Frage ^
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erkannt werden soll -: „ Ist cs dem Interesse der
französischen Rcpublick gemäü , ihre Kränzen bis an
die Ufer des Rheins hinauözurücken.

Paris , von » 8 Aug . Die Einwilligung des Kai »
strs zur Austaufchung der Tochter Königs Ludwigs
XV ! . gegen die von Oesterreich gefangen gchaltnen
Deputiere » der National Convention und die 2 Ee -
fandren , soll angekommen foyn . Man rüstet seit meh¬
reren Tagen ihre Ausstattung . Aus einem der reich¬
sten Giwölbe kauft man ihr alle kostbaren Zeuge ein ,
die sie sich selbst zu Kleidern Wählt . — - Noch immer
hört man viele Grausamkeiten , die von den Chvuars
begangen worden . Von,26 Knaben , die aus Paris
nach Orient abgiengen , um Schiffsjungen zu werden ,
hieben sie bcy Laval 25 nieder : den vbsten -ließe » sie
laufen , damit er erzähle , wie es seinen Kammecatrn

.gegangen . — Zwey Jäger fi -.len in die Hände der
Lhvuans . Diese hieben ihnen Arme und Füße ab
und brüteten dann den einen ln einem Kessel ; den an¬
dern aber verstümmelten sie noch und zerquetschtendaun
seinen Kopf langsam in einer Presse. — Bcy dem Re ,
aicnings Cvmite find Berichte eingekvmmrri , daß m
Wchmdien die den Britten zugehörigen rinttliischen Ja .
fein im vollen Aufstand begriffen stop » .

Strasburg , vsm 10 . Aug . Heule ist hier der rote
August rnit vielem Pomp und allgemeiner Lhestuahme
g -ffeynr worden . Man hat ln der Frühe die Kanonen
gelöst . Merl ;n , der Volksvertreter , hat eine feurige
republikanische Rede in französischer Sprache und der
BstrM Busserl , >n deuischer Sprache gehalten . Her .
nach wurde Plcyels Musik , der ivie August genannt ,
ausgcführt . Sie tst die einzige in ihrer Alt und be¬
steht aas den Scercn , die an diesem Tag in Paris
vvrgefallen sind . Da hört man stürmen , Marmfchla .
gen , die Reiterei und das Fußvolk anrückm , Kcmorsie .
reu , aus grossem und kffinem Gewehr , feuern , Volks ,
steber fingen . Noch me ist wohl irgendwo eine wiche
Musik aufgeführt worden , Hi welcher mehrere grosse
Glocken mlk Sturmläuten einfaüen und Kanone » den
Paß spicken. Ader dazu wird auch ein Gebäude erfor¬
dert , wie bas Münster . Schwerlich würde em solches
Meisterstück audecwärts mit Effekt aufgesühck werden
können .— Der Fehde mit Spanien wird bald andre
Frieden zur Folge haben . Der erste vor , der dem
Matritec Hof nachahmt , wird wohl der Portugiestsche
seyn . Auf ihn wirb der Neapolitanische und dann der

/ Sardmiiche folgen. Das Reich , oder einzelne Fürsten
des Reichs werden auch bald Friede machen,

Grosbrittanien .
Schreiben aus London , vom zi . Iuly . Die

Emigranten . Expedition auf der Halbinsel Quiberon

ist leider sehr unglücklich ausgefallen . Folgendes finddie darüber « ingeganguen Berichte, :
„ DaS Kucgslchiff Snson verließ die Flotte bcy

BeUciLle letzten Donnerstag , den 2z . dieses , wo dre
Franzöffche Küste von selbiger .» och blocksil gehaltenwurde . Aber es bringt die vnangenchmsten Nachrich .
tm mit . Es ist « mrlich den 20 . vies.s auf der Halb ,
instl Qaidcron ein Hanpilreffen zwischen der repubii -
stanilchen A ' -mce und dm Royalisten vorqefeLen , wor-
sinn ein grosser Th . il der letzten m .Stücken gehauenworden . Das Gemetzel dauerte den größten Therl
des Tags und der N -cht hindurch , weil auf bcydcn
Setten kein Pardon gegeben wurde . Der Verlust der
Ney .rüsten wird vcrsch .ceen angegeben; aber die sicd -r«
freu Nachrichten melde » , die Anzahl der Vermißten
belaufe .sich auf 8020 Manu . Auch ist der Verlust
an Morttiruug uud Wssffo » bettächtüch , außer den
Kanone » vom oder» Vordeck der Kriegsschiffe, welch «
vorher zum Gebrauch der Royalisten gelandet worden
waren . Kurz , nach allem zu schließen , ist - m,r der
Epi editron zu Ende . Es -sind einige verwundete Roya «
lsten - Öffners am Bord des Anfon und die ganze
Mannschaft ist kränklich. Auö .allem , was wir von
dieser unglücklichen Nachricht haben vernehmen können ,
erhellet aber Loch , daß kern brittrscher Soldat mir im
Treffen war ., oocr veumst wurde . -« — PrivalbrieA
von du ! ! sichen Sccoffeiers auf der Flotte des Sir I .
B - Warre » bcschreiden tiess erttsche,Sonde Tr ' ffen noch
meittüufüger und summen barrrm üderem , daß Vcrrach
und geheime Corcefpourenz zwischen den Ausgemander .
len und der Armee unter General Hochr die Ursache
dieses klnglrecks sei) . Kaum rückte General Hoche den
rosten an , so deserlwlin ganze Emigranten . Korps zu
ihm und er nahm alle Posten sehr leicht durch die
Milhüffe derer ein , welche sic hätten vmhcidigco sol.
len . Der Graf d ' Aülly , welcher das Regiment des
Grafen d ' Herviich kommo.nb.rrti , seitdem die er verwiip«
tec »worden , wurde von feinen eignen Leuten erschoss,n ,
andern er kommgudirle , gegen den Feind arimcüücn .
DaS Regiment de Dresnay legte die Waffn nieder
und nur die bchdeu Regimenter Leon und Dama < foch¬
ten mulhjg und dockten die Rctii ade der wenigen Trup¬
pen , die an aller Este wieder cmge clnffi wurden . Der
Graf von Damas ist unter den Gclövlelcn und der
brave Oberst , Graf von Sombrmil , ist wrt leinen
Regimentern zu Kricgsgcfangnen gemacht . Die geret«
dNen Truppen , Weiber , Kmder , etwa 2000 an der
Zahl , die aber meistens aus Cdouans bestehen , stnb
sogleich auf die beyke» kleinen Inseln Houat und He«
bi , nicht wett von Qmbcron , geschafft worden ; aber
h bis 8lausend Mann sind entweder erschlagen oder
gefangen . Der Graf h'

HerMy , ehemaliger Anführer
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der Altsgewanderten , ist in 'Grvsbrirtanim angekom.
men und der General von Puisaye befindet sich auf der
Inst ! Houak . Folgende Schreiben von brittischev Of .
Ders auf der Flotte des Sir I . B . Warrens enthal .
ken noch einige nähere Nachrichten über die unglückliche

-Eppedstion :
Etuiberon vap , vom 2Z . Iulp . „ Was ich be.

fürchtete , ist erfolgt ; die Ausgewanderten haben dir
Ha '

.dws -' l Quideron vrrlohrcn . Zn der Nacht auf den
Ai . rückte der Fcmd , der von ktmqcn Ausgewanderten
eingciadcn war , gegen die Vorposten derselben Heran .
Die SchtldwaÄen wurden getäuscht , indem der Feind
drc Parole hatte . Bald gelangte er zu demFvtt
PkMhievre , vhne einen Kanonenschuß gcthan zu haben
und dicstnig' .!, , die das Fsrih verchrst' igen sollten , hat .
sm dcni Feind , cs einzunehmen. Das Regiment unter
dem Grast » Atstly wandte die Waffen -gegen seine eig .
neu Öffners , von denen mehrere erschossen wurden .
Der drase Graf von Sembreuil Hielt -sich am tapfer ,
sie » und mährend er niurhig gegen den Feind focht ,
Holtev einige Kanonendöre und andre Schiffe von der
Flotte des Sir 3 . Warrens einen Thkll ocr Ausgr .
wai .derlcn -von Quiberon ab ; auch ward die Kriegs .
Lasse gerettet. Der Graf von Da was soll sich selbst

-gelotster haben , mir er sich , daß er seine treulosin Trup .
Pen nicht wicder simwein konnte. Der unglücklich«
Ausgang der Exvedüiou ist auch der Eifersucht und
Ancinlgkeit Muschrcidcn , die unter dem Ausgewauder -
stenkorps herr,chte . Die Armeen von Stoff !« , Sapi .
navx und ia Bourdonaye sind noch sehr stark und
General Tiukiniac toll sein Corps dis auf 7000 Mann
vermehrt haben . Die Insel Hedi , wohin sich der Rest
der Ausgewanderten geflüchtet , ist sehr besestigt. «

Lin vnbers Quideron Bap , vorn 2Z Iuly . „ Mit
der Erpekilion ists aus . Bcynahc die ganze Ausge -
wandcrttn -. Armee ist entweder getvbrct , verwundet oder
gefangen genommen . Diese unglückliche Begebenheit
erfolgte in der Nacht auf den 21. General Hoche
halte vorher große Verstärkungen erhallen . Seine
Lage war von der Act , baß sie chm nach der Land,
seile zu bey allen Operationen die entscheidendstenVor .
theile gab. An der Seefeste waren wir allerdings
überlege» ; allein piefc Ueberlegcuhest diente dlos dazu,
uns Zufuhr zu verschaffen und unfern Rückzug zu
sichern , im Fall wir unsre Position nicht mehr für
haltbar hielten . Nachdem die Ausgewanderten nach der
Halbinsel Quideron zurückqclriebeu worden , war es
vmherzuiehcn , daß , wenn sich nicht besonders günstige
Umstande ereigneten , wenn nicht die Vendeer und
Cbouans mit stärkerer Macht verdränge » , als die der
Republikaner selbst war , die Ausgewanderten amEnde
hie Halbinsel verlassen mußten. Von ihren Corps be»

sertirtcn schon vor dem -21 . -mehrere Soldaten zum
General Hoche und auch einige Republikaner deftrttr .

sten zu den Ausgewanderten — um sie zu hintergchcn
und sie in die Falle zu locken. Nachdem in bcrNacht
Pen 2l . das Fon auf Quideron unerwartet eingenom¬
men war , griff General Hoche mit seiner Hanpkmachl
Den übrigen Theil der Ausgewanderten an , die , über
Pie Verrüthercy ganz bestürzt , in der Eile weder die
misthigen Dispositionen zur Gegenwehr , noch zum Rück¬
zug -machen konnten. Die Truppen unter dem Gra .
ftn von Sombrepil waren - fest entschlossen , lieber zu ster ,
den , als sich zu ergeben . Der Verlust der Republika .
ner ist ebenfalls sehr beträchtlich gewesen . Die Armee
des Generals Hoche wird von einigen auf 15,0007
von andern auf 20,000 Mann angegeben. ^ — Von
dem Regiment Hcrvilly , das aus 1600 Mann und ys
Officicrs bestand , sind nur 180 Gemeine und zo Oft
sicicrS übrig geblieben. Von izoo Mann eines Corps
unler dem Obersten , Grafen von Sombreuil , sind
nur 49 Mann entkommen . Gedachter Graf soll eine
Art von Capstulattvn und die Zusicherung erhalten ha.
den , daß sein Lebe» und das Leben seiner übrigen
Truppen erhalten werden solle. — Einige geben zwar
den Gedanken noch nicht auf , daß auf der Seile von
Quideron ein -Einbruch in Frankreich noch möglich
wäre , wenn nur erst die Ehouans mttwürkcn könnten;
allein andre behaupten ganz das Gegen theil. Der
größte Theil der Ausgewanderten , die nach Quiberon
rmgeschiffl waren , bestand aus französischen Kriegsge.
simgnen , welche sich in Grosoriltanien aufhieltcn und
Hostming machten , daß sie unter b Mischer Anmhrung
sich wieder auf dir Parchey der Royalisten schlagen
würden . Aber dieser traurige Erfolg hat gelehrt ,
wie sehr man sich in ihren Grundsätzen getauscht hat .
Ausser dem Geschütz und der Ammunilion dcr Aus .
gewanderten sind auch noch z amerikanische Schiffe ,
welche für sie mit Wachen beladen waren , in dieHän ,
de der Republikaner gefallen.

Auch von Westindier, sind gestern die unangenehm ,
sten Nachrichten eingelaufen . Der Vice . Admiral Cald»
well , welcher in der Fregatte Blanche den h . dieses
von Antigua abirgclte , hat sie mstqedracht. St . Lucia
ivar zu der Zeit vollkommen im Besitz der Franzosen
und man fürchtete , daß Grenada in kurzem dasselbe
Schicksal erfahren würde . Die Verstärkung der Frau ,
zofen in dieser Gegend war so furchtbar , daß die äu«
ßerste Bcsorgniß wegen der Sicherheit einiger andern
Inseln unterhalten wurde . Die Verwüstungen , wel.
che die Insurgenten auf den meisten Jaffln angerich.
tet haben , sind über alle Beschreibung schreckhaft .
Das traurigste ist , daß die brittischen Transportschiffe
Her» , Blenheim , Monferrak und Aurora mit 700
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Ma « n Truppen , Mlche den geängkigten Westindischen
Etablissements zu Hülfe kommen sollten , dcm Feindin
die Hände gefallen sind , so wie auch ic > Transport »
schiffe mit Lebensmitteln und Kriegs Ammunition glei .
ches Unglück gehabt haben . Die Flotte , wovon sie
« inen Theil ausmachten » segelte den 24ten May von
Portsmouth unter Convoy des Kriegsschiffs Samson
von 64 Kanonen ; aber da die Schiffe sich in einem
Sturm von ihr trennten , stießen sie bey Barbados auf
z französische Fregatten , welche sie als Prisen nach
Guadaloupe aufdrachten . — Nachdem die Franzosen
St . Lucia eingenommen , besorgt man nunmehr einen
Angriff gegen Martinique . Die dasigen bewaffneten
französischen Einwohner haben schon einen Versuch ge»
macht , sich des Forts Bourbon zu bemächtigen , der
« der noch vereitelt worden . — Es ist den 19 . Iuny
gewesen , daß unsre Truppen die Insel St . Lucia ge.
räumt haben . Sie bestanden aus 1400 Mann , wor .
unter aber 600 Kranke waren ; ein ansehnlicher Theil
der Mannschaft soll auch desertirk seyn . Die Franzo¬
sen waren auf St . Lucia Z022 Mann stark . Bey
Räumung der Insel von unser » Truppen , find erstern
viele Provisionen , Ammunition rc. in die Hände ge.
fallen . Sir John Laforey , welcher an die Stelle des
Vice -Admirals Caldwell das Kommando in den westin .
dischen Gewässern übernommen , ward auf seiner Hin .
reise 15 Stunden lang von den französischen Fregatten
bey Barbadocs verfolgt . — Auf der Insel Barbadoes
Hielt man stch völlig sicher , indem man daselbst eine
Miliz von 12,222 Mann errichtet Halle . AufAntigua
belief sich selbige auf 2220 und auf St . Kitl ' s auf
iZ2o Mann . Auf Sk . Vincent sind dir Caraiben mit
«inem Verlust von 202 Mann geschlagen worden . —
Den 5 . Iuny unternahm der französische General Car .
raux mit Ü20 Mann eine Landung auf der Insel Do .
minie , ward aber von unfern dasigen Truppen um .
ringt und den 19 . Iuny gcnörhigl , sich durch Capüu -
jation zu ergeben . Das Vermögen der alten Franzö¬
sischen Einwohner , die sich zu den Franzosen geschla ,
gen halten , ist confiscirt worden . Auf die aus West ,
jndirn «ingegangnen Nachrichten ist beschlossen worden ,
«iligst noch mehrere Truppen und KriegsschD dahin
Gu schicken. — Unsre OpposilionSblätler enthalten itzt
sehr bittere Bemerkungen gegen Herrn Pitt in Betreff
Her verunglückten Ausgewanderten - Expedition . — Die
Truppen , mit welchen Lord Moira seine Expedition
unternehmen wirb , werden zusammen aus ^ tausend
Manu bestehen . Im Hydevark soll ein kleines Lager errich -
letwrrden , damit gleich Truppen bey der Hand stad , im
Fall in hiesiger Hauptstadt einige Unruhen entstehen sollten .
In mehrcrn Provinzialstädtcn giebi es wegen der Theure
ber Lebensmittel noch immer rumultuarische Austritte .

Genua .
Genua , vom 29 July . Man zweifelt itzt nicht

mehr daran , daß der Franzosen Plan fty , sich aufdem rechten Flügel ihrer Armee bloß VertheidigungS «
weise zn halten , in dcm Ccnlrnm aber und auf dem
linken Flügel , wo sic beträchtliche Verstärkungen «rhal «
ten , den Angriff zu machen ; General Kellermann ist
seit 8 Tagen zu Sospello und scheint Dispositionen zum
Angriff zu machen . Dem zufolge hat ein Theil der
Oestrrreichischen Armee den Fluß von Genua verlassen
um die Piemontesische Armee zu verstärken und bas
Marquisat Saluzzo und das Fürst .-nihum Monbovi ,die am meisten bevroht scheinen , zu decken. - Den
27ten machten die Ocherreich : r einen sehr lebhaften
Angriff gegen den rechten Flügel der Franzosen bey
Balesirino ; wenn Briefen von Savona Glauben beyzu «
messen, so haben letztere bey diesem Angriff , wodey sie
wieder zurückgedrängt wurden , viele Leute verlohrrn ,da die Franzosen durch undurchdringliche Verschanzun .
gen gedeckt waren ; man spricht noch von einem an¬
dern Angriff , der zu gleicher Zeit zu Borgyrtto bey
Loano vorgefallen und ebenfalls keinen glücklichen Aus »
gang gehabt ( die Türmer Zeitung vom nen August
meldet aber nichts von diesen Vorfällen . )

Italien .
Aus Italien , vom 2 Aug , Die den 27 Iuly zu

Lrvsrno gehörte Kanonade soll von einem hartnäckigen
Gefecht hergekommen seyn , daS bey Loano zwischen den
O - streichrrn und Franzosen vorgesallen ist , von dessen
Ausgang man aber noch keine sichere und offizielle Nach ,
richten hat . Dir Franzosen vci stärken sich sehr auf ih .
rem Centrum und linken Flügel und ein großer Theil
der kaiserlichen Armee har sich daher von der Riviera
von Genua weggezogen , um die Piemontescr zu ver .
stärken und Saluzzo und Mvndovi zu decken , die am
meisten bedroht zu sey » scheinen .

Livorno , vom Z . Aug . Die Kanonade , vie man
den 27 . in der Ferne hörte , kam von einem heftigen
Treffen her , das bey Loano den nemlichen Tag zwi ,
schen den Franzosen und den Oestrcichern vorfiel , da
letzter die Franzosen in ihren Verschanzungen angriffen ,
so wurden sie mit Verlust vieler Leute zurückgeworfcn
und dis Finale verfolgt ; ein Schreiben von Oneglia
meldet , es seven 12 Kanonen , 4 Haubitzen , 402 Zel ,
ten und eine Menge Gefangne den Franzosen in die
Hände gefallen . Man hat aber noch nichts OffwielleS
über diese Begebenheit erfahren . Ein gestern von Ma «
hon hier angekommne spanische Fregatte brachte die
Nachricht mit , daß die spanische Flotte unter Segel
gegangen und die See halte . Vom Kapital » hörte
man , Don Langara habe das Kommando dieser Flotte
niedergrlegt , um zu Cadlx das Kommando ber Flotte
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auf der offnen See zu übernehmen . Don Gravina

! kommandirl sie einstweilen bis zur Ankunft des Gene ,

ral .L -eutnants Don Mazzareno , der das Kommando

auf der Mittelländischen See übernehmen wird . Die

spanische Flottille , welch - Befehl hatte , Rosas zu bom.
bardiren und die Französischen Schiffe , die sich darinn

befänden , zu verbrennen , wurde mit einigem Verlust

zurückgeschlagen .
Polen .

Warschau , vom I Aug . Es heißt , derKön -gvon
Pohlen , der ihl sehr ehrenvoll behandelt wird , wer ,
de bald wieder seine Existenz erhalten und nach War .

schau kommen und ihm alle seine Domainen - Güler zu.

rückgegeden werden . Der russische Staatswjnister ,
Graf von Bcedvrsdko , wird nach Grodno gehen , um
bas grosse Werk zu Stande zu bringen .

vermischte Nachrichten .
Man rechnet , baß die Insel St . Nrmingo oder

Hispaniola , die itzt ganz an Frankreich kommt ,
1500 drittische Meilen im Umfange bade , welches 502
Stunden auSmachl : sie wird von Norbost nach Süd ,
wcst Lurch ein langes Gebürgt in r Thcile gc' heill ; die

Franzosen befassen bis jetzt nnr den westlichen Thei ! ,
in welchem Pem Gouave , Grande und Petile Anse ,
Lcoganc re . , die Spanier hingegen den östlichen und
weit bessern Theil , in welchem die Hauptstadt St .
Domingo , nebst den Städten Vega , Jugo rc . ,stch
befinden . Die Insel ist überhaupt sruchlbar und ge.
währt Zucker , Ingwer - Ambra , Leder , Honig und

! Wachs : sie soll auch viel Gold , und Silbergänge rn : ,
i halten , die aber wenig bearbeitet werben , ohne Zwei .
! fei, weil sie nicht ergiebig genug sind.
! Die Rußischc Kaiserin « soll erklärt haben , sich zudem
! gänzliche » Abschluß der pohlnischen Sache eher nicht

einzuversiehcn , bis das deutsche Reich nicht blos nach
! seiner Constitution , jondern nach seinen Forme » paclfi .

ziert , die alte Verfassung Belgiens wieder hergcstellt
und sowohl Oesterreich als Sardinien , wegen ihres er -

! liltcncn Länderverlusics rnlschädigt seyn würden . Auf
diese Art würde doch die Kaiserin « von Rußland vle

! Stiftcrtn des allgemeinen Ftiedens von Europa seyn .

Mein vielgeliebter Ehegcmahl , der Hochfürsil . Babi «
sche würkliche Geheime Rath , Herr Carl Friedrich Derst .

^ iachcr ist heute Vormittag gegen 1 l Uhr , nachdem
' derselbe schon einige Jahre lang an den Folgen ei.

nes Schlagfluffes in mißlichen Gesundhcitsumstanden
sich befunden hat , in einem Alter von 6z Jahren und
2 Monaten seelig entschlafen. Mit tiefgebeugtem Her .
zen mache ich diesen für mich und meine Kinder höchst
traurigen Todtcssall ollen seinen und meinen Ver .
wandten und Freunden anburch bekannt , empfehle
mich mit krnMcinigcn ihrer ferner « Liebe und Freund,

schast aufs beste und wist mir , von ihrer aufrichtige »
Theilnahme überzeugt , alle Beyleidsbezeugung verbit .
ten. Carlsruhe den iz . Aug . 1795-

Margarethe Juliane Eleonore
Gerstlacherin ,

gebohrne Dettinger .

äVLL 'I' I 88 LUL 81 '.
Larlsruhe . In MackiotS Hofbuchdruckerey all «

hier har so eben wieder die Presse ganz neu ver »
lassen .
Bemerkungen über die , seit dem in Basel geschloßnen

Preußischen Frieden erschienene Brochüren , bcson .
deiS über eine der letzlern unter dem Titel : Frag¬
mente in Beziehung auf die K . Preußische Erklä¬
rung , an die allgemeine Rcichsvcrsammlung in Be¬
treff des zu Basl den zten April 1795 gefchloßnen
Friedens und die dawider erschienenen Anmerkungen
eines Ungerianmen . Von Herrn Grafen Nostitz ,
Major des Kaiser Dragoner . Regiments , 800 . 179z .
kostet brochiert iz kr .

Ferner sind eoenkaselbst folgende Charten zu
haben :
Der Rheinstrohm von le Rouge in 7 Blatt .
Kricgskhealer zwischen Frankreich und Italien .
Neuste Charte von ganz Elsaß nnb den angrenzenden

Ländern .
Neuste Postcharte von ganz Deutschland auf Leinwand

in Futteral .
Die Insel Corsika .
Der Rhein , die Mosel und Maas , von Güßefeld .
Herzsgthum Bremen und Ferden .
- Westphalen .
Der westphälische Kreiß .
Bißcbum Münster , Paderborn , Osnabrück .
Holland , Ostfrießland .
Bislhum Mainz .
Die Fürstenihümmer Grubenhagen , Calenberg , W »k-

fendüttel und Blankenburg .
Der Obersächstsche Kreis .
Herzogtum Jülich und Bergen .
Churfürstcntdum Braunschwelg .
Kriegsschauplatz , von Güßefeld .
Herzogrhum Litthauen .
Bayern .

Larlsruhe . Die von ihrem Ehemann entwichene
Christoph Gorcnflohische Ehefrau von Friebrichsthal
soll innerhalb 9 Wochen vor hiesigem Oberamt per¬
sönlich erscheinen und sich wegen ihres Austritts ver .
antworten , wo nicht , so wird ihr Ehemann Christoph
Gorenflo des von ihm geschehenen Nachsuchens ge-
mäs des Ehebands für entbunden erklärt und grgr «
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ffe das Wein re miss Berrrkrr Vorbehalten werden . Ver ,
mdnrt EarlSruhe bey Oberamt den stcn Aug . 1795 .

Larlsruhe . Zu dem GanrhverfaHren über das Vcr-
mögen des verstorbenen hiesigen Huforganisten Lramcrs
Men sich alle , weiche ein Ggenlhum oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben , unter Milbringung
ver Bewctsurkunden auf Montag Vormittag den 7ten .
Sept . in hiesiger Fürstlicher Marfchallnamrskanzley,.
dry Verlust ihrer Rechte und Forderungen erfinden,,
und dem Recht abwarten ;, und wird hknur ^igle.-ch de-
tarmt gemacht , daß die Masse' nicht zu Befriedigung ,
der zren Nasse zmcicht , mithin alle: nicht priviicgirtr -
Gläubiger durchfallen . Signatum bey Fürstl. Hofmar-
schaünawt den io . Aug . 1795..

Larlsruhe . Ben unterzogenen sind von allen Sor¬
ten , besonders feine,- mittlere , geringere Spielkarten
und Visiten dilleie in billigen Preißen, Gros und Du -
Mdwciö zm haben . Carlsruhe den iz en Aug . 1795 ..

Gebrüdere Schnirttbauer .
Pforzheim . - Der xöko crirninis bestialltatis e » t-

wichene Matthias Frey von Erfmgen soll sich binnen .
Dato und 6 Wochen dahier persönlich verantworten ,
widrigenfalls derselbe des ihn angeschulbigten Verbre¬
chens für überwiesen « klärt und das Rechtliche gegen-
ihi, erkannt werden wird. Verordnet Pforzheim bey.
Obcrawt den 6 . . August 1-795..

pforzheim . . Der - schon seit , mehreren ! Jahren abwe¬
sende Georg Adam Appenzeller von Diethlingen
oder dessen allenfalßige rechismäßige ' Leibes Erben, -
werden in Gemäßheit Hvchfürstlc- Regierungs Befehd
hiermit unter Anbiraumung einer 9 . monatlichen Frist
ViKalttty stld -vb-quLioio . vsrzelaben , daß , im Nichrer -
chriliungssatt sein Vermöge » seinen nächste Verwand.
den gegen Caulion werde verabfolgt werden . Verordnet
bey Obrramt Pforzheim - den 19. 3 «ly 1795 .

Pfsrzhrime Dev. feit 19- Jahren abwesende Jo¬
hann Mer Hafner von hier soll binnen dato und 9,.
Monaten persönlich dahier erscheinen , oder, von seinem
AnfnnhaN Nachricht geben , , widrigenfalls sein zurück,
gelassenes Vermögen simrn nächsten Verwandten ge¬
gen Caution vkrabfoigt werden wird. Verordnet
Pforzheim . bey Obrramt den 21 . - Ir,ly 1795.

Pforzheim -, Der schon seit 24 Jahren vcrsschollene
ehemalige Hofkicsec Friedrich - Na st von Hcttesheim !
wird andurch auf- eingelangten höchsten Regierungsdc.
fehl lob p^ uäieio - öffentlich vorgeladen , daß wann-
<r oder feine rechtmäßige Lnbeserben nicht binnen
chako und 9 . Monaten erscheinen würde , dessen unter-

Mminisiralio » befindliches und einige loa st betragen¬
des Vermögen an seine dahiro befindliche Kinder wer¬
be. ausgefolgt werben . Verordnet bey- Qbrramr Pforz.
Wim. den 27.trn Juiy 17.9̂ -

)
Pforzheim .. Der - auSgelnttene ' Kreis Mousqnktier -

Johann Georg Armbrust « von N 'kfern soll - sich -
wegen- seines Austritts binnen dato und z . Monaten -
dahier persönlich verantworten , wchrigerfülls sein Ver¬
mögen c-onfiscirt , sei» Name an den Galgen geschla¬
gen , und er der Fürstl . Lande verwiesen werben wirtG
Verordnet Pforzheim beyOderaml den 20. July r7 <) ss..

Pforzheim .- Ja Gemäßheit höchsten Regierungsdc -
fthis solle sich der von dem Schwäbischen Kraiskvnlm -
gent destrtrie Wilhelm - Hirschmann 7 on Jiprlngew
binnen Dato und drcy Monaten vor dem hiesigen Obe r-
amt cinfindem, sich wegen seines Austritts verantworlen, -
andernfalls aber gewärtigen , daß sein Vermögen nicht
nur csnfiscirt , sondern cv auch der d ' sse ' tigen Lande -'
gänzlich verwie m werde . Verordnet bey Obrramt
Pforzheim den 17. Ju '

y 1795 «
Sreinbach -. Da - der- Baron vom Gib bey denn

löbl . Kaiser ! . König ! . Mackifchen Kürasilev . Regiment
den 25 . May 079 .5 . zum Un '.ellicutnant befördert wor¬
den , derselbe aber während dieser Zeit von feinem '-
Anfenthallsort dem Regiment nicht die mindeste Nach¬
richt gegeben hat , auch solcher aus keinr Art ausfin¬
dig gemacht werben konnte ; so wird obdcnannter Ur--
terlieutnant Baron - von - Grd hicmil eticral ttr vorgela¬
den , vom 15 . Aug . 179z . anfangcnb , binnen sechs-
Wochen beym Regiment zu erscheinen , ober falls sel¬
biger Krankhcits halber daran verhindert wäre , feinem
Aufenthaltsort schriftlich- anzuzei

'
grn ;; wie im Widrigen

dessen Unterliemnant « Charge einem andern verliehem
würde , und derselbe ferner auf diese Charge einen An-
ftruch zu machen nicht berechtigt feyn solle . Signa¬
tum Staadsguarkicr Strlndach im - Baadischendem
zten Aug . 1795 .

Frau ; Graf von Rosen berg ,
Oberstev und des vdgcdachlcn Regiments Kommandantt -

Micplr, -
Oberlieutnanl , gus / kuciltor«.

Larlsruhe . - In Macklots Hofbuchhandlung all-
hier ist wiercr ganz neu angekommcn und zu haben r.

Liblioth . k (knttlschc) der schönen Wissenschaften ,
Stücke , st Cöthcn 1795 . geh . 2- st 45 kr.

Lonz ( E . P . ) Musium für die griechisch und römisch « '

Liltcralur , r ' St . gr . st Zürich 1795 . geh . astrstkr .
Gatterie aller merkwürdigen Menschen d-e in der Welt '

gelebihaben , z Hst . mit L . 8 Chemnitz. 1794 . - fl . gstkc.-
Grschickke ( getreue und zusammenhängente ) bec , ran »

zös. Revolution , 3 Thle,st Chemnitz 1795 . - st 12 k.
Nöchinn (die erfahrne ) beym - Fleischrinkauf, mit Kpst

12 . broch. Leir ?l 179z . Zo k --.
Vriegsbüchcr . Tafche» buch für Offenes , mit vielen'

Wans , gr . st drech. Leipz . 17- 8 ^- 2. fl . zo kr..
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